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OHdttvotctfymSrijc twfo dcktrodjcmtfdjc
Itunfcfdjrtu.

SBÖaffcrfräftc. 3m Rationalrate ift folgende SRotion
eingereiht worden :

®er Sunbegrat ift eingeladen, mit Rüctficht, 1. auf
bie ftetg june^menbe Sebeutung ber SBafferträfte für
bie gefamte fhweijerifdje SSoItStoirtfc^aft. 2. auf bie

©bentualität bet allgemeinen ©inführutig beg ele£=

triften Setriebeg ber ©ifenbahnen, 3. auf bie grofje
wirtfchaftliche ©efaljr einer mehr ober toeniger unbe»

fdtjrcmften ©efc^Iagna^me ber günfiigften Söafferträfte
ber Schweiz burch in» unb auglänbifche ißribatunter»
ne^mungeu bie grage ju prüfen unb ben eibgenöffifchen
Räten darüber Sericht ju erftatten, ob nicht im 3Bege
ber Sunbeggefejjgebung beförderlich geeignete SRafmahmen
getroffen werben follen, um bei Ru'hbarmachung ber

SBafferlräfte unfereg Sanbeg bie öffentlichen Snterefjen
in zweämäfjiger SEßeife zu wahren.

Unterzeichner : SRüri (Slargau), ®in£elmamt, Söitli,
Künzli, 3ten, Sigiet, Sucher, ®abib, ©ugfter, §efj,
grep, ®hélin, Späh", Bbßer, Qoliot, Sufer.

6leïtïif(he§ ®ram Bürich'&imgg. Kontrolleur ®örig
ber Srambahn Suzern würbe auf bem Setufunggwege
Zum Setriebgchef ber eleftrifchen Strafjenbahn Bürich*
Ipöngg ernannt. $err ®örig wirb feine neue ©teile
auf Anfang SRärz nächfthin antreten.

©leltrometallurgte. §err ÜRüllet»Sanbgmann
in Bürich hat ein eibg. patent (Rr. 24,581) auf eilten
eleltrifchen Schmelzofen für metaflifcheg Material er»

halten. ®ag wirb wohl auf bie baldige 9lugbeutung
ber ©ifenerzlager im Dberh«3li hinzielen.

Slftiettgefettfchaft ilcftro-chcmifche Sabril ©uitnetlen.
®ie außerordentliche ©eneralberfammlung ber Slïtionâre
hat ben Kaufbertcag betreff. Seräufjerung ber ©atbib»
fabrif in ©urtneßen (Kanton Uri) nebft Vorräten :c.

auf ©rund ber borgelegenen Offerte genehmigt.

®leftnjitätö<©efcllfchaft „Slliotlj", Slïleêfjeim. Slug
Safel wirb getrieben:

Son berfchiebetter Seite würbe beftätigt, baß ber
©ang ber @leftrizitätg=©efeflf<haft „Sllioth" fich einet
wefentlichen Sefferung erfreut. ®ie borhanbenen3Raterial>
borräte ber ©efeßfcßaft tonnten infolge ber eingegangenen
Aufträge in den legten SRonaten znw großen Seile
berarbeitet werben. ©in weitereg Spmptom, bag bie-
felbe ordentlich mit Sluftsägen befchäftigt ift, geht aug
dem Umftanb herbor, bah ihre-Srbeiterzajjl bemnächft
wieber auf bie §öße gebracht werben foil, bie fie bor
bem ©intritt ber Krifig gehabt hat. ®ie bon ihr ge»

grünbete Unternehmung einer eleltrifäjen Sahn Safel»
Sirlegheim Dörnach/ an bem fie finanziell beträchtlich
beteiligt ift, hat über alle ©rwartungen einen recht
günftigen Sertehr zn berzeichnen. ®iefet ffirfolg trägt
auch öazu bei, bag Slnfeßen ber SUiothgefeßßhaft wieder
eittigermahen z« heben.

©etoinnung elcftrifdjev Kraft au§ ber Sljuv. B« ber
in leßter Stummer gebrachten Rotiz wirb weiter ge»
fdfjrieben: „@g tonnte bag SBaffer ber ®h"^ bei Ober»
wieg=Uligbach (SBattwil) in ein Rohr bon fogenanntem
armiertem Seton, b. h- ®ifen mit Bementbeton gefaxt
unb unterirbifch, dem neu z" erftellenben Uferbamme
ber torrigierten ®hur entlang big znr Stabtbachbrücle
Sichtenfteig geleitet werben. ®ort würbe bag SBaffer,
wetdjeg, weil gebecft, im Sßinter warm bleibt, in eine
ober mehrere Surbinen geführt. ®iefe Rohrleitung würbe
Zirta 4 km lang unb hätte ein Rußgefäße bon gtrÉa
25 m. Seim SRittelwafferftanbe ber ®hnr ergäbe bieg
nach Angabe te<hnij<her gachmäniter eine Kraft bon
Zirta 700 PS bei rationeller Surbinettanlage. ®iefe

SBafferfraft würbe natürlich in elettrifche Kraft um»
gewandelt unb denjenigen Snbufirießen, bie big jeßt
Kraft bon ber ®h"r haben, in gleichem Serhältnig
elettrifche Kraft zugewiefen. Rath SIbgug biefer Kräfte
Würben immerhin noch Wenigfieng bie £>älfte obgenannter
700 PS ber ©emeinbe SBattwil zur Serwenbung übrig
bleiben.

©leftrijitcitêûierï ^inuiil. Sin ber ©eneralberfamm»
lung ber Slttiengefellfchaft „©lettrizitätgwert ^inweil"
waren 284 Slftien bertreten. Saut ©efchäftgbericht wurden
im Saufe beg 8al)reg Sichtleitungen nach ©rlofen und
§ablifon erfteßt. Sm ganzen hat bie Sampenzahl um
Zirta 250 Stüct unb die der SJiotore um gmei zuge=
nomtnen. Sine Seitung nach Söerrtetgljaufen ift in
Slugficht. B"^ Sürforge bei aflfäfligem SBafferntangel
würbe eine Rîotorenanlage in Setrieb gefegt; biefelbe
befteht in einem 80pferbigen ®euher ©agtraftmotor.

®er fprecfjeitbe Sricffafteii. (Korr.) + patent 24,609.
Söir haben unter biefem Sitel bor einiger" Bett eine

Rachridjt gebracht bon einem in Siel erfundenen unb
bereits in mehreren Käufern eingeführten, in ber Schweig
patentierten Srieftaften, welcher auf Sefragen an,geigt,
ob er etmag enthält ober leer ift. feilte find wir im
galle, bun einem neu fonftruierten, berbefferteu Srief»
taften SJÎitteiluug g it machen, welcher foeben unter Rr.
24,609 tu Sern patentiert worden ift.

®iefer elettrifche SRelbebrieffaften bietet dem Inhaber
folgende Sorteile:

1. @r tarnt an jede elettrifche ,'pau§(ettung ange»
fdjloffen werben. SBo feine foliiie borhanbett ift, ift fie
leicht gu erft'eßen.

2. @r fann an jedem Stocfwerte beg §aufeg, in
beffen parterre er angebracht ift, durch ®rttcf auf einen
Knopf, welcher fich im Börner beg ©igeutünterg be»

findet, angefragt werben, ob fich etwag im Kaften be»

findet ober ob er leer ift. ©utl)ält er einen ©egeuftaub,
auch attr eine gewöhnliche Korrefponbenzfarte, fo gibt
eine ©locte im Bwtrtter beg auf den Knopf ®rüctenbett
ein Bei<h^a. Sft er teer, fo unterbleibt biefeg Beichea.

3. ©r enthält feine Deffnnug, durch welche man er»
Mieten fann, ob etwag im Kaften ift ober nicht, wodurch
ja auch Unberufene hin und wieber ©elegeuheit h^it,
fremde Korrefponbeitzen gu fontroßieren, SBenn etwag
in ben Kaften gelegt worden ift, fo fieht man eg dem»

felbett bott aufjen nicht an.
®urch ©tablierung biefeg neuen SRelbebrieftafteng

werben bem ©igentümer biete SRitljen refp. ©änge nttb
Beit erfpart unb bie Slnfchaffunggfoften find unbedeutend,
befonberg in Käufern, wo eine elettrifche ^augleitung
borhanbett ift,

®a nun bag befinitibe patent erteilt ift, wirb
mit ber ©inführttng begonnen Werben,

©itt SRttfter biefeg eleftrifchen Rtelbebrieffafteng fann
bei .öerrn Ingenieur SR, Sutermeifter in Btirich III
befichtigt werben.

©lettrifche Kraftanlage am Lac de Joux. ®ie im
Sau begriffene Kraftzentrale ber „Cie. Yaudoise des
forces* motrices du Lac de Joux et de l'Orbe" wirb
nach boflftänbigem Slugbau zehn hpbroeleftrifche ©ruppen
enthalten. ®erjeit tommen fünf ©ruppen z^w 2luf=
fteßung. 3ebe berfelben befteht aug einet bon ©fcher
5E8h& & ©ie. in Bärich gelieferten 1000 PS ®urbine
mit liegender Slchfe, auf ber ein ®rehftrom»@enerator
der ÜRafchinenfabrit Oerlifon bereit aufgefeilt ift. ®ie
©eneratoren erzeugen bei 375 Umbrefungen in ber
SRinute 900 K. Y. A. ®rehftrom ober 700 K. V. A.
©inphafenmechfelftrom bon 13,500 Solt mit 50 Serioben
in der Sefunbe. ®ie beiben je^t aufgefteßten ©treger»
mafchinen liefern bei 750 Umdrehungen in ber SRinute
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Mektrotechnijche <md elektrochemische
Rmtdlcha«.

Wasserkräfte. Im Nationalrate ist folgende Motion
eingereicht worden:

Der Bundesrat ist eingeladen, mit Rücksicht, 1. auf
die stets zunehmende Bedeutung der Wasserkräfte für
die gesamte schweizerische Volkswirtschaft. 2. auf die

Eventualität der allgemeinen Einführung des elek-

trischen Betriebes der Eisenbahnen, 3. auf die große
wirtschaftliche Gefahr einer mehr oder weniger unbe-
schränkten Beschlagnahme der günstigsten Wasserkräfte
der Schweiz durch in- und ausländische Privatunter-
nehmungen die Frage zu prüfen und den eidgenössischen
Räten darüber Bericht zu erstatten, ob nicht im Wege
der Bundesgesetzgebung beförderlich geeignete Maßnahmen
getroffen werden sollen, um bei Nutzbarmachung der

Wasserkräfte unseres Landes die öffentlichen Interessen
in zweckmäßiger Weise zu wahren.

Unterzeichner: Müri (Aargau), Dinkelmann, Willi,
Künzli, Jten, Vigier, Bucher, David, Eugster, Heß,
Frey, Tholin, Spähn, Zoller, Joliat, Buser.

Elektrisches Tram Zürich-Höngg. Kontrolleur Dörig
der Trambahn Luzern wurde aus dem Berufungswege
zum Betriebschef der elektrischen Straßenbahn Zürich-
Höngg ernannt. Herr Dörig wird seine neue Stelle
auf Anfang März nächsthin antreten.

Elektrometallurgie. Herr Müller-Landsmann
in Zürich hat ein eidg. Patent (Nr. 24,581) auf einen
elektrischen Schmelzofen für metallisches Material er-
halten. Das wird wohl auf die baldige Ausbeutung
der Eisenerzlager im Oberhasli hinzielen.

Aktiengesellschaft Elektrochemische Fabrik Gurtnellen.
Die außerordentliche Generalversammlung der Aktionäre
hat den Kaufvertrag betreff. Veräußerung der Carbid-
sabrik in Gurtnellen (Kanton Uri) nebst Vorräten :c.

auf Grund der vorgelegenen Offerte genehmigt.

Elektrizitäts-Gesellschaft „Alioth", Arlesheim. Aus
Basel wird geschrieben:

Von verschiedener Seite wurde bestätigt, daß der
Gang der Elektrizitäts-Gesellschaft „Alioth" sich einer
wesentlichen Besserung erfreut. Die vorhandenenMaterial-
Vorräte der Gesellschaft konnten infolge der eingegangenen
Aufträge in den letzten Monaten zum großen Teile
verarbeitet werden. Ein weiteres Symptom, daß die-
selbe ordentlich mit Aufträgen beschäftigt ist, geht aus
dem Umstand hervor, daß ihre Arbeiterzahl demnächst
wieder auf die Höhe gebracht werden soll, die sie vor
dem Eintritt der Krisis gehabt hat. Die von ihr ge-
gründete Unternehmung einer elektrischen Bahn Basel-
Arlesheim-Dornach, an dem sie finanziell beträchtlich
beteiligt ist, hat über alle Erwartungen einen recht
günstigen Verkehr zu verzeichnen. Dieser Erfolg trägt
auch dazu bei, das Ansehen der Aliothgesellschaft wieder
einigermaßen zu heben.

Gewinnung elektrischer Kraft aus der Thur. Zu der
in letzter Nummer gebrachten Notiz wird weiter ge-
schrieben: „Es könnte das Waffer der Thur bei Ober-
wies-Ulisbach (Wattwil) in ein Rohr von sogenanntem
armiertem Beton, d. h. Eisen mit Zementbeton gefaßt
und unterirdisch, dem neu zu erstellenden Uferdamme
der korrigierten Thur entlang bis zur Stadtbachbrücke
Lichtensteig geleitet werden. Dort würde das Wasser,
welches, weil gedeckt, im Winter warm bleibt, in eine
oder mehrere Turbinen geführt. Diese Rohrleitung würde
zirka 4 km lang und hätte ein Nutzgefälle von zirka
25 m. Beim Mittelwasserstande der Thur ergäbe dies
nach Angabe technischer Fachmänner eine Kraft von
zirka 700 ?8 bei rationeller Turbinenanlage. Diese

Wasserkraft würde natürlich in elektrische Kraft um-
gewandelt und denjenigen Industriellen, die bis jetzt

Kraft von der Thur haben, in gleichem Verhältnis
elektrische Kraft zugewiesen. Nach Abzug dieser Kräfte
würden immerhin noch wenigstens die Hälfte obgenannter
700 ?8 der Gemeinde Wattwil zur Verwendung übrig
bleiben.

Elektrizitätswerk tzinwil. An der Generalversamm-
lung der Aktiengesellschaft „Elektrizitätswerk Hinweil"
waren 284 Aktien vertreten. Laut Geschäftsbericht wurden
im Laufe des Jahres Lichtleitungen nach Erlosen und
Hadlikon erstellt. Im ganzen hat die Lampenzahl um
zirka 250 Stück und die der Motore um zwei zuge-
nommen. Eine Leitung nach Wernetshausen ist in
Aussicht. Zur Fürsorge bei allfälligem Wassermangel
wurde eine Motorenanlage in Betrieb gesetzt; dieselbe
besteht in einem 80pserdigen Deutzer Gaskrastmotor.

Der sprechende Briefkasten. (Korr.) »ß» Patent 24,609.
Wir haben unter diesem Titel vor einiger Zeit eine

Nachricht gebracht von einem in Viel erfundenen und
bereits in mehreren Hänsern eingeführten, in der Schweiz
patentierten Briefkasten, welcher auf Befragen anzeigt,
ob er etwas enthält oder leer ist. Heute sind wir im
Falle, von einem neu konstruierten, verbesserten Brief-
kästen Mitteilung zu machen, welcher soeben unter Nr.
24,609 in Bern patentiert worden ist.

Dieser elektrische Meldebriefkasten bietet dem Inhaber
folgende Vorteile:

1. Er kann an jede elektrische Hansleitung ange-
schloffen werden. Wo keine solche vorhanden ist, ist sie

leicht zu erstellen.
2. Er kann an jedem Stockwerke des Hauses, in

dessen Parterre er angebracht ist, durch Druck auf einen
Knopf, welcher sich im Zimmer des Eigentümers be-

findet, angefragt werden, ob sich etwas im Kasten be-

findet oder ob er leer ist. Enthält er einen Gegenstand,
auch nur eine gewöhnliche Korrespondenzkarte, so gibt
eine Glocke im Zimmer des auf den Knopf Drückenden
ein Zeichen. Ist er leer, so unterbleibt dieses Zeichen.

3. Er enthält keine Oeffnnng, durch welche man er-
blicken kann, ob etwas im Kasten ist oder nicht, wodurch
ja auch Unberufene hin und wieder Gelegenheit haben,
fremde Korrespondenzen zu kontrollieren. Wenn etwas
in den Kasten gelegt worden ist, so sieht man es dem-
selben von außen nicht an.

Durch Etablierung dieses neuen Meldebriefkastens
werden dem Eigentümer viele Mühen resp. Gänge und
Zeit erspart und die Anschaffungskosten sind unbedeutend,
besonders in Hänsern, wo eine elektrische Hansleitnng
vorhanden ist

Da nun das definitive Patent erteilt ist, wird
mit der Einführung begonnen werden.

Ein Muster dieses elektrischen Meldebriefkastens kann
bei Herrn Ingenieur M. Sntermeister in Zürich III
besichtigt werden.

Elektrische Kraftanlage am Oac cke ^oux. Die im
Bau begriffene Kraftzentrale der „Uis. Vauâoise à
koreoo màà à Une <!«> lonx ot «I,: l'Oi-bo" wird
nach vollständigem Ausbau zehn hydroelektrische Gruppen
enthalten. Derzeit kommen fünf Gruppen zur Auf-
stellung. Jede derselben besteht aus einer von Escher
Wyß ck Cie. in Zürich gelieferten 1000 U8 Turbine
mit liegender Achse, auf der ein Drehstrom-Generator
der Maschinenfabrik Oerlikon direkt aufgekeilt ist. Die
Generatoren erzeugen bei 375 Umdrehungen in der
Minute 900 X. V. Drehstrom oder 700 k. V.
Einphasenwechselstrom von 13,500 Volt mit 50 Perioden
in der Sekunde. Die beiden jetzt aufgestellten Erreger-
Maschinen liefern bei 750 Umdrehungen in der Minute
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©from bon 125 Soft Spannung. Seßtere werben je
burd) eine mit irrten bireït gefuppelte 150 PS?®urbine
angetrieben. Sei betn für fpäter borgefepetten weitern
SfuSbau ber Scaftjentrate wirb nod) eine britte @r=

regergruppe zur SluffteÏÏung îornmen. ®ie Slpparaiert?
anlage jeii^net fiep PefonberS baburcp aus, baß bie

Trennung ber einzelnen Slpparate bis in baS äufgerfte
burcpgefüprt würbe unb fämtlicpe ©cpafter mit auto»
tnatifcper SluSlöfung üerfepett finb. gür bie SOtfafdjitten
finb Snftrumentenfäulen mit ju ebener ©rbe befinb»
lichen tpodßfpaunungSapparaten unb für bie Sebienung
ber abgepenben Sinien eine eigene Slpparatenanlage
öorgefepett. Son biefer Kraftzentrale wirb ein aus jwei
®räpten befiepenbeS Sicptneß mit ©inppafenroecpfelfirom
unb ein aus brei ®räpten befiepenbeS KraftübertragungS»
neß mit ®rel)ftrom gefpeift.

©IcftrizitätSluerf ait bet* Serpiêca. ®er ©emeinberat
bon Sugano legt bem ©tobtrat ein üßrojeEt betreffenb
Stußbarmacpung ber SBafferïrâfte ber SerzaSca bor,
bas bon ^5rofeffor Konrabitt $jcpoîEe entworfen würbe
uttb zur Slnttapme empfohlen wirb. ®emnacp würbe
bas aBaffer beS SergbacpeS unterhalb Saüertezzo gefaßt
uttb in einem 7 km langen, jum ®eil in gelfen. ge=

fprengten Kanal an ben SluSgang beS ®ales geleitet.
Son pier würbe eS fid) in jwei ©tapltöpren bor. je
80 cm ®urd)tneffer unb 265 m tief zu bem bei ©orbola
Zu bauenben ®urbiuenpauS pinunterfiürzen. Son ben

fecp$ im SjkojeEt borgefepenen ®urbiuen tönnte jebe
1000 PS liefern, borauSgefeßt, baß aud) bie ins Ser»
jaScatal münbenben Heineren Säcpe bem SöerEe bienftbar
gemaept würben. ®ie Slnlage biefeS. großen SBerfeS
wirb naep ben borläufigen Serecpnungen einen Slufmanb
bon 1,465,000 fÇr. etforbertt; ber Setrieb bürfte jäprlid)
eine Summe bon 144,000 gr. berfdjlingen.

©leftrijticitgwerf KiibliS. .pr. Rupien in KübliS läfst
in feiner Spinnerei unb SBebecei eine ®urbinenartlage
erfteüen, bie neben ben für jene nötigen äJtafcpinen aud)
eine „®pnamo" für SeleucptuugSzroecEe ber ©emtinben
KübliS unb 2ujein treiben foil. ®en eleftrifdjen ®eil
ber Slnlage füprt pt. K. Kajper bon KlofterS auS, wäl)renb
bie ®urbiuenanlage burcp bie pp. parfmann in fflumS
erfteQt wirb.

©in itcueS (jafoanifdjeS ©lement mit Sllumiiiiuiu. 3m
Serlaufe feiner ünterfuepungen über öaS SKutninium
pat, wieber ,,@leftrote<pnifcpeSteuigEeit=Slnz." „©ctaircjge
©lectrigue" entnimmt, fftogier in Spott eine fepc tnerf»
würbige ©rfepeinung an bem arnalgamierten Slluminium
beobachtet, ©obalb mau nämlich ein ©täbäjett bon
biefem SKetaÛe arnalgamiert, fiept man baratt in ber
Suft ein fepr bicpieS SluSblüpeit bon SUuminiiun fid)
bilben, ®er Seginn biefer Djpbation ift bon einer be»

träcptlicpen SBärmeentwidlung begleitet. ®aucpt man
biefeS ©täbdjen ins SBaffer, fo wirb biefeS ^erfe^t, in»

bem baS Slluminium fiep weiter OEpbiert, unb eS fteigen
SläScpen bon SSafferfioffgaS auf. ©eßt matt nun bem
Slluminiumftäbcpen in ber glüffigfeit ein Koplenfiäbcppn
gegenüber unb fepließt biefeS fo gebilbete galbanifcße
©lement burd) ein ©albanometer, fo erfäprt biefeS eine

fräftige Slblettfung; bie eletlromotorifcpe Alraft ergibt
fid) mit 1,3 Solt; erfeßt man jeboep baS SBaffer burcp
eine Kocpfalzlöfung, fo erreiept bie eleftromotorifcpe
Kraft 2 Sott. Sei gefcploffenem ©tromEreiS finft bie

Klemmenfpannung nur um einige $epntel Sßoll unb
erpält fiep jietnlicp uiwerönbert, bis baS Slluminium
burd) Djibation aufgejeprt ift. SllS befonbere Ser»
roenbungSart biefeS ©lementeS empfieplt logier, bie bei
ben elehrijcpen Spielzeugen gebräuepliepen ©temente,
bie immer fcpäbliipe ober gar giftige ©al^e entpalten,
burcp baSfelbe ju erfeßen.

Scituitn§ftöruiiflen burd) Slipf^lag. ©djlägt in bie
be reffenbe Seitung ein Slip ein, fo wirb er fiep naiürticp
ben möglicpft beften 2Öeg auSfttcpen, um jur ©rbe ju
gelangen. ®iefer foKte fiep ipm in ben pörnerblipableitern
bieten, welcpe bei mandjen Slnlagen mitunter gropert
SBiberftattb befipen, fei es burcp gu grope gunfenftrede,
p gropen UebergangSwiberftanb ober burcp ju îleinen
üuerfd)iiitt. ^ebenfalls wirb ber Slipfirotn pier niept
abgeleitet, fonbertt fliept in ber Seitung bis ju ben

SJiafcpiuen weiter, wo ipm aber ber ®urcpgang burcp
bie pope ©eibftinbuftion ber ©puplen berweprt Wirb,
unb fo wirb er jeßt eittfad) auf baS gut geerbete ©efiell
ber 21iafd)iuen überfpriugen unb jut ©rbe abfliegen.
®urd) ben eingeleiteten Sidjtbogett wirb nun auep ber
307afd)ineufirom nacpfolgett, uttb burcp bie bereinten
SöirEuugen werben bantt auftretenbe Sefdjäbiguttgen
beS SlnferS unb ber ©cpleifrhtge ju erElären fein. ®ie
größte ^auptfaepe ift eS, naep einer SJtitteilung beS

„©lettroteepnifepen SlngeigerS", baß bie Ipörnerblipableiter
ber Seitung öollfiänbig intaEt finb, in erfter Sinie
natütlicp gute ©rbleitung befipen muffen, bann würbe
eS fiep empfeplen, bie einjelnen ©tangenblipableiter burd)
ben Slißbrapt, welcper über bie ju fcpüpenbe Seitung
Zu füpren ift (am beften ©tadjelbrapt), utttereinanber
Zu uerbinben, aber tropbem boeß bie einzelnen @rb=

leitungen beftepen ju foffen. ®er Slißbrapt, fowie bie

©rbleitungen bürfen niept z» biept am SeitungSbrapt
gefttprt werben. gallS biefe Slnorbnung noep teilten
genügenben ©cpuß bieten foUte,- fo würbe nod) übrig
bleiben, bie ©eftelle ber ÜDlafcpinen wäprenb beS ®e»
witterS einfaep bon ber ©rbe zu ifolieren, fo baß Wenig?
ftenS bie 3Jlafd)hteti niept gerfiört werben, ®ie8 wäre
bann fo anzuorbnen, baß bei gewöpnlidjem Setriebe
bie ifplieriett ©efielle burcp einen SluSfcpalter mit ber
©rbe oerbunben finb, bei ©emitter bagegen einfaep burd)
Oeffnen beS ©cpalterS ifoliert werben. ®auernb wirb
matt bie ©efteile Wegen ber ©efapr für baS ißerfottal
nid)t ifolieren, unb eS ift auep jebenfalls anzuraten,

Gebr. ^eichenburg, handlurig, JVIannheim
liefern billigst

la Tabasco ftöahagom, pifch-pme in Bohlen und Balken,
Yellow-pina, North Carolina-pine, amerik. Eichenholz, Satin-Nussbaum etc.

Ferner:

pifch-pine-fussboden und alle Sorten bayerische Tannen.

Spezialität: Pitch-pine-Riftriemen. Spezialität: Pitch-pine-Riftriemen.

Vertreter für die Schweiz: Hugo Fischer, Zürich, Stockerstr. 49/1

—n~T~—: Telephon 3301. • — [1042

Die
UrbenthalJägetifabriH J

(A. Bremer)
empfiehlt hiifl. ihre Fabrikate in

Band- u. Kreissägen-

Blättern, Mfräsen
sowie ihre [807 h

fleparatur-WerHstätten
für obige Sägenarten.
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Strom von 125 Volt Spannung. Letztere werden je
durch eitle mit ihnen direkt gekuppelte 150 08-Turbine
angetrieben. Bei dem für später vorgesehenen weitern
Ausbau der Krastzentrale wird noch eine dritte Er-
regergruppe zur Aufstellung kommen. Die Apparaten-
anlage zeichnet sich besonders dadurch aus, daß die

Trennung der einzelnen Apparate bis in das äußerste
durchgeführt wurde und sämtliche Schalter mit auto-
matischer Auslösung versehen sind. Für die Maschinen
sind Jnstrumentensäulen mit zu ebener Erde befind-
lichen Hochspannungsapparaten und für die Bedienung
der abgehenden Linien eine eigene Apparatenanlage
vorgesehen. Von dieser Krastzentrale wird ein aus zwei
Drähten bestehendes Lichtnetz mit Einphasenwechselstrom
und ein aus drei Drähten bestehendes Krastübertragungs-
netz mit Drehstrom gespeist,

Elektrizitätsmerk an der Verzasca. Der Gemeinderat
von Lugano legt dem Stadtrat ein Projekt betreffend
Nutzbarmachung der Wasserkräfte der Verzasca vor,
das von Professor Konradin Zschokke entworfen wurde
und zur Annahme empfohlen wird. Demnach würde
das Wasser des Bergbaches unterhalb Lavertezzo gefaßt
und in einein 7 ki» langen, zum Teil in Felsen, ge-
sprengten Kanal an den Ausgang des Tales geleitet.
Von hier würde es sich in zwei Stahlröhren von je
80 am Durchmesser und 265 in tief zu dem bei Gordola
zu bauenden Turbiuenhaus hinunterstürzen. Von den

sechs im Projekt vorgesehenen Turbinen könnte jede
1000 08 liesern, vorausgesetzt, daß auch die ins Ver-
zascatal mündenden kleineren Bäche dem Werke dienstbar
gemacht würden. Die Anlage dieses, großen Werkes
wird nach den vorläufigen Berechnungen einen Auswand
von 1,465,000 Fr. erfordern; der Betrieb dürfte jährlich
eine Summe von 144,000 Fr, verschlingen.

Elektrizitätswerk Küblis. Hr. Mühlen in Küblis läßt
in seiner Spinnerei und Weberei eine Tnrbinenanlage
erstellen, die neben den für jene nötigen Maschinen auch
eine „Dynamo" für Beleuchtuugszwecke der Gemeinden
Küblis und Luzein treiben soll, Den elektrischen Teil
der Anlage führt Hr. K, Kasper von Klosters aus, während
die Turbinenanlage durch die HH. Hartmann in Flums
erstellt wird.

Ein neues galvanisches Element mit Aluminium. Im
Verlaufe seiner Untersuchungen über das Aluminium
hat, wieder „ElektrotechnischeNeuigkeit-Anz," „Eclairage
Electrique" entnimmt, Nogier in Lyon eine sehr merk-
würdige Erscheinung an dem amalgamierten Aluminium
beobachtet, Sobald mau nämlich ein Stäbchen von
diesem Metalle amalgamiert, sieht man daran in der
Luft ein sehr dichtes Ausblühen von Aluminium sich

bilden, Der Beginn dieser Oxydation ist von einer be-

trächtlichen Wärmeentwicklung begleitet. Taucht man
dieses Stäbchen ins Wasser, so wird dieses zersetzt, in-

dem das Aluminium sich weiter oxydiert, und es steigen
Bläschen von Wasserstoffgas auf. Setzt man nun dem
Aluminiumstäbchen in der Flüssigkeit ein Kohlenstäbchen
gegenüber und schließt dieses so gebildete galvanische
Element durch ein Galvanometer, so erfährt dieses eine

kräftige Ablenkung; die elektromotorische Kraft ergibt
sich mit 1,3 Volt; ersetzt man jedoch das Wasser durch
eine Kochsalzlösung, so erreicht die elektromotorische
Kraft 2 Volt, Bei geschlossenem Stromkreis sinkt die

Klemmenspannung nur um einige Zehntel Volt und
erhält sich ziemlich unverändert, bis das Aluminium
durch Oxidation aufgezehrt ist. Als besondere Ver-
wendungsart dieses Elementes empfiehlt Nogier, die bei
den elektrischen Spielzeugen gebräuchlichen Elemente,
die immer schädliche oder gar giftige Salze enthalten,
durch dasselbe zu ersetzen.

Leitungsstörungen durch Blitzschlag. Schlägt in die
be reffende Leitung ein Blitz ein, so wird er sich natürlich
den möglichst besten Weg aussuchen, um zur Erde zu
gelangen, Dieser sollte sich ihm in den Hörnerblitzableitern
bieten, welche bei manchen Anlagen mil unter zu großen
Widerstand besitzen, sei es durch zu große Funkenstrecke,
zu großen Uebergangswiderstand oder durch zu kleinen
Querschnitt. Jedenfalls wird der Blitzstrom hier nicht
abgeleitet, sondern fließt in der Leitung bis zu den

Maschinen weiter, wo ihm aber der Durchgang durch
die hohe Selbstinduktion der Spuhlen verwehrt wird,
und so wird er jetzt einfach auf das gut geerdete Gestell
der Maschinen überspringen und zur Erde abfließen.
Durch den eingeleiteten Lichtbogen wird nun auch der
Maschineustrom nachfolgen, und durch die vereinten
Wirkungen werden dann auftretende Beschädigungen
des Ankers und der Schleisringe zu erklären sein. Die
größte Hauptsache ist es, nach einer Mitteilung des

„Elektrotechnischen Anzeigers", daß die Hörnerblitzableiter
der Leitung vollständig intakt sind, in erster Linie
natürlich gute Erdleitung besitzen müssen, dann würde
es sich empfehlen, die einzelnen Stangenblitzableiter durch
den Blitzdraht. welcher über die zu schützende Leitung
zu führen ist (am besten Stacheldraht), untereinander
zu verbinden, aber troßdem doch die einzelnen Erd-
leitungen bestehen zu lassen. Der Blitzdraht, sowie die

Erdleitungen dürfen nicht zu dicht am Leitungsdraht
geführt werden, Falls diese Anordnung noch keinen

genügenden Schutz bieten sollte,- so würde noch übrig
bleiben, die Gestelle der Maschinen während des Ge-
witters einfach von der Erde zu isolieren, so daß wenig-
stens die Maschinen nicht zerstört werden. Dies wäre
dann so anzuordnen, daß bei gewöhnlichem Betriebe
die isolierten Gestelle durch einen Ausschalter mit der
Erde verbunden sind, bei Gewitter dagegen einfach durch
Oeffnen des Schalters isoliert werden. Dauernd wird
man die Gestelle wegen der Gefahr für das Personal
nicht isolieren, und es ist auch jedenfalls anzuraten,

Ledr. Hàkeàrg, jKsnàim
liaMrn billigst

la. ZMsses MàAgonî, Meà-pms in kolìlen unà kiàn,
solltm-piiig. Nortk Lsi-ojina-pins. smsrill. kieksàl?. 8»!in-Nii8àlim à
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fçhon bei biefer^eittoeifett 3folierung bie ©Eafd)inen mit
einer isolierten Plattform p umgeben.

JUteite- »«& gicfeitiiiî0ôâilîertr«i0tîK0eii,
(SlmtÜd^e DriginfiUSRltteilungen.) »fatfi&tuc? bereuten.

HiatßauSitmlmu Snfel. ®ie ©taferarbeiten für ben Saab utib
fallen bau nn 3. ©iirtter, SPaufdjmtierei, Sftuboiffirofje 10, Öajel.

Sorreftio» beb SBiUnfer*2öaiigfcrlMdjed an Slcftrmnntnöärtfd)
u. So, iöaunnterncfjmer, tEtele.

Stefermig bon 80 SOÎeter flebrnitdjleê OtoUbatinocleife file bad
Stabtbanamt (0)uï an g-riß äflarti SKticnaefeEfcbait, älintcrtbiiv.

Korreftioit ber Straße bucdj bie Drtfrtjaft 0tteiil)iib=!ÎBl)la an
3«tob ïtiûcflfl in Ditenfnib.

SBait ber Straße @rnetdmtI=§öft=Stäg an Sttbert @igcr, 9au=
Unternehmer in iöerfdßtb bei äBiUenftabr.

$oteïbante im „obern ïôerg" ber ißergfdiaftdgemcinbe Sdjeibegg
(©rinbelttialb), SRenoöation beb iffieged. ©ämtlidie âhbeiten an iöau
meifter ©briften !Boß nnb HJldtiiftf, @rf)oncgg=@rinbetmaib.

©rftettung einer Straßctifdjale in Sehlingen ((Sßurgaii) intmfiue
Bieferung ba Steine, an bas tpftiifiereigefcbafr Sfonrab ipugintobter,
atmlifon (îfjurgau).

UcvlwnWwcfa«.
Dftfcfjioetjertfcher Kiifcrmeiftevberbcmb. tïine testen

Sonntag in St. ©allen ftattgelfabte, bon 60 Küfern
ber Dftfchweiz befugte ©erfammlung befdjloh bie ©rünb*
ung eine? ©erbanbeS ofifchweiprifdier Küfermeifter,
namentlich pm groed ber ©inführung ber Unfall'
ber fid) er ung, bie ftubiert werben foÙ.

.^aitbwerferbcrbciiib ^uttwil. (rd.-Korr.) gut mate*
rietlen unb geiftigen fpebung beS Kleingewerbes unb
fpegietï beS in ftarEetn Sluffd)wung begriffenen ©au*
gewerbeS l)at fich biefer Sage in §uttwit ein ipanb*
werEerberein gebilbet, ber böllig unabhängig ift bon
bem h'er ftijort beftel)enben Orts* unb ©ewerbebereitt.
fßräfibent beS allfeitig begrüßten ©enjaminS ift |>err
gimmermeifter ffrijj KtebS*.£ügli, ber aud) bie 3nitiatibe
pr ©riinbung ergriffen hotte-

58 ©rab .§itje im Simploittmmel. 2luS ©lailaub
Wirb gefdjrieben : 5» ben lebten Sagen ift bie ©au*
Unternehmung beS SimfilonturnielS bis pm 14. km
borgebrungen. Sie tpitje im 3nnern beS gewaltigen
SunnelS ift auf 58 ©rab ©elfiuS geftiegen, wohl bie

gröfjte §ibe, bie bisher bei Sunnelbohruti'gen beobadjtet
würbe. Sie ©eutilatfonSoorrid)tungen, burd) bie eS ben
Arbeitern ermöglicht wirb, trob biefer fchredlidjen Sent*
peratur tätig p fein, Soften bieie ©lillionen bon ffraiden.
Sabei fei nod) erwähnt, bah bie äuffere Semperatur in
ber abgelaufenen SBodje auf —20 ©rab SelfiuS gefunïen
ift, fo bah bie einfafjrenben Arbeiter in berhältniStnähig

V. Beck «fe Cie.
Pietevlen bei Biel - Bienne

Telephon Telephon
Telegramm-Adresse :

PAPPBECK PIETERLEN.

Fabrik für
la. Holzcement Dachpappen
Isolirplatten Isolirteppiche

Korkplatten
und sämtliche Theer- und Asphaltfabrikate

Deckpapiere
roh und imprägniert, in nur bester Qualität, zu

billigsten Preisen. 362

Eurjer Seit einen Semperaturunterfdjieb bon faft 80
©rab p erbulben haben. Srobbem ift ber ©efunbljeitS*
pfianb ber Slrbeiter ein ganz normaler, gewth ein
©eweiS für bie SBiberftanbSfähigteit ber Italiener, ba
ja meifi foldje beim ©au biefeS neuen 9l(penburd)brud)eS
befdfäftiat ftub.

91ette§ ©ifeubahuprojeft. ©littelft Singabe bom 15.

©tärz b. 3. unterbreitete ©erietjt^präfibent Sr. b. Streng
itt Sirnadj im ©amen eines SnitiatibEomiteeS bem

fdiwei^erifchen ©ifenbahnbeparlement p §anben ber
©utibeSbeljörben ein KonpffibnSgefuch für eine ©ifen*
bahn bon 3Bil über SBeinfelben nach Konftanj.
Siefe ©aha berfolgt ben gibed, bie Stabt 3Bil in mög*
(id)ft nahe ©ephungen jum timrgauifdjen ©tarEtfleden
Söeinfelben unb pr babtfdjen ©renjftabt Konftanj p
bringen, fowie ben bagwifdjenliegenbem SanöeSteilen
burch 2tuffd)tiehen beS ©erEehtS neuen Suffchwung p
berfchaffen! Sie neue ©ahitlinie würbe bom ©ahnhof
SBil ausgehen, bann Ireu^t fie bie Straheitbahnlinie
grauenfelb=2öil urtb bie Strohe 3ßil=Sirnach, worauf
fie fid) gegen SIffeltrangeit wenbet. Sie ©ahn münbet
in einen èofalbahnhof weftlich bon Konftanj ein. Sie
gefamte Strede mifet 37 Kilometer, unb eS firtb auf
berfelbeti adjt Stationen unb bier fonftige §alteftellen
borgefehen. Sie gefamten Slnlagetoften finb auf gr.
4,760,000 beranfdhlagt. Ser Si| ber ©efellfchaft ift
SBil. Ser ©unbeSrat beantragt ber ©urtbeSberfamm*
lung ©ewilligung beS KonjeffiottSgefud)eS auf bie Sauer
bon achtjig Sahren.

Kircfjtunubrtu St. Smmer. (rd.-Korr.) ©tit bem

lange hwauSgefchobenen SluSbau beS neuen Kirchturmes
in St. 3mmer wirb nuit ©ruft gemacht, nadjbem bie

bernifche ©egieruttg bie ©inwilligung erteilt hat, bie

nod) fehlertbe ©aufumme bon gr. 40,000 auf bem Söege
einer Sot ter ie p befchaffen. Sie Sofe p biefer
Sotterie finb bemi auch — (100,000 à ffr. 1- —» mit
ffr. 50,000 ©ewinn) — bereits pr ©miffion gelangt.
Nebenbei bemerlt macht fich aber nadjgerabe in einfid)=
tigen Kreifen ungefchmintt bie Slnfiiht geltenb, — unb
baS barf aud) in 3h^©n ©latte gefagt werben — bah
bie bernifche Regierung auf einen gefährlichen 3rrweg
gelangt ift, als fie bem Sotterieteufel fo bereitmüligft
alle §änbe entgegeuftredte. ©tan benîe fiçh: in einem
unb bemfelben 3al)ie im Keinen KantonSgebiete 3 Serien
Stabttheaterlotterie, bie bem ©olfe juft 900,000 gr.
abnahm; 2 neue Serien Slmner SuSfteHimgSlotterie
mit pfammen ffr. 160,000; 1 Serie St. 3mmer Kirch=
turmSlotterie mit ffr. 100,000, unb nun p guter le(jt
fel)t waljtfcheinlich nod) eine bier te Serie ber ©erner
Stabttheaterlotterie mit ffr. 300,000; alfo naïjep IV2
©titlionen ffranlen fall baS ©olï mit tjochobrigfeitlicher
Sanîtior. bem Spielteufel opfern!

Sie ffiruta ©ebriiber ©üljler tit Upuil hat befchloffen,
ihre ©ifengieherei p erweitern unb eine neue ©tontier»
haüe p bauen unb gwar nad) bem projette ber gûrdjer
SlrchiteEturfirma ^ßflegharb tfe |)äfeli. Sie ©iferdonfiruE*
tioit bon annähernb 300,000 kg wirb bon ber ffirma
Sohle & So. in gürid) ausgeführt.

©elemhtimg Kiifîitacht am ©igi. Sie ©eleud)!utigs*
frage in Küfsnaiht marfdhiert, uachbem man lange geit
in ber egpplifdjeu ffiufterniS „herumtappie", b. h- nicht
wuhte, wo aus unb wo ein —- boppelfpurig. ©tan ift
auf bem ^uuîte, bie 3lcethlenbeleud)tung einp*
führen, baS ©runbftüd für bie genlrale war fäuflid)
erworben, unb nun mad)t baS ©leEtriptätSwerE
„©athuufen" bei Suprn Offerten für Sicht* unb
Kraftabgabe nad) Küfsnad)t. 3" nächfter geit werben,
tnüffen bie SBiirfel falïert, weld)eS Sicht man einzuführen
gebertEt. ©S werbe Sicht!
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schon bei dieserAzeitweisen Isolierung die Maschinen mit
einer isolierten Plattform zu umgeben.

Arbeits- »md Ziefsr«KgsÄbertrKgNKgLV.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten

Rathailsnmbau Basel, Die Malerarbeiten für den Saal' und
Hallenban an I. Gürtler, Banichreinerei, Rudoifstraße tl), Basel.

Korrektion des Vilterser-Wangscrliaches an Ackrrmann-Bärisch
u, Co. Bauunternehmer, Mets.

Lieferung »on 80 Meter gebranchics Rollbahngelcisc für das
Stadtbanamt Chur au Fritz Marti Attienaesellschait, Winterthur,

Korrektion der Straße durch die Ortschaft Ottenhub-Whla an
Jakob Rüegg in Oltenhub,

Ban der Straße Crnetswtl-Höfe-Stäg an Albert Giger, Ban-
Unternehmer in Berichts bei W>lle»stadt.

Hotelbaute im „obern Berg" der Bcrgschaftsgeincinde Schcidegg
lGrindelwald), Renovation des Weges. Sämtliche Arbeiten an Bau
meister Christen Boß und Mah nte, Schonegg-Grindelwaid.

Erstellung einer Straßcnschale in Weiningeu (Thurgau) inklusive
Lieferung d>.r Steine, an das Pfläsiereigeschafr Konrad Hugrntobler,
Amiikon (Thurgau),

Nerbandswesen.
Ostschweizerischer Küfermeisterverband. Eine letzten

Sonntag in St. Gallen stattgehabte, von 60 Küfern
der Ostschweiz besuchte Versammlung beschloß die Gründ-
ung eines Verbandes ostschweizerischer Küfermeister,
namentlich zum Zweck der Einführung der Unfall-
Versicherung, die studiert werden soll.

Handwerkerverbaiid Huttwil. (rä.-Korr.) Zur mate-
riellen und geistigen Hebung des Kleingewerbes und
speziell des in starkem Aufschwung begriffenen Bau-
gewerbes hat sich dieser Tage in Huttwil ein Hand-
Werkerverein gebildet, der völlig unabhängig ist von
dem hier schon bestehenden Orts- und Gewerbeverein,
Präsident des allseitig begrüßten Benjamins ist Herr
Zimmermeister Fritz Krebs-Hügli, der auch die Initiative
zur Gründung ergriffen hatte.

Verschiedenes.
58 Grad Hitze im Simplontmmel. Alis Mailand

wird geschrieben: In den letzten Tagen ist die Bau-
Unternehmung des Simplontunnels bis zum 14. km
vorgedrungen. Die Hitze im Innern des gewaltigen
Tunnels ist auf 58 Grad Celsius gestiegen, wohl die

größte Hitze, die bisher bei Tunnelbohrungen beobachtet
wurde. Die Ventilatconsvorrichtungen, durch die es den
Arbeitern ermöglicht wird, trotz dieser schrecklichen Tem-
peratur tätig zu sein, kosten viele Millionen von Franken.
Dabei sei noch erwähnt, daß die äußere Temperatur in
der abgelaufenen Woche auf —20 Grad Celsius gesunken
ist, so daß die einfahrenden Arbeiter in verhältnismäßig

«. »««Il â «i«.
bei Ziel - Zieime

Vskopttoll Volopliou
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roll unä ilnprsKlliort, in nur kvàr Hnatität, mr
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kurzer Zeit einen Temperaturunterschied von fast 80
Grad zu erdulden haben. Trotzdem ist der Gesundheits-
zustand der Arbeiter ein ganz normaler, gewiß ein
Beweis für die Widerstandsfähigkeit der Italiener, da
ja meist solche beim Bau dieses neuen Alpendurchbruches
beschäftigt sind,

Neues Eiseilbahuprojekt. Mittelst Eingabe vom 15.

März d, I, unterbreitete Gerichtspräsident Dr. v. Streng
in Sirnach im Namen eines Initiativkomitees dem

schweizerischen Eisenbahndepartement zu Handen der
Bundesbehörden ein Konzesstonsgesuch für eine Eisen-
bahn von Wil über Weinfelden nach Konstanz,
Diese Bahn verfolgt den Zweck, die Stadt Wil in mög-
lichst nahe Beziehungen zum thurgauischen Marktflecken
Weinfelden und zur badischen Grenzstadt Konstanz zu
bringen, sowie den dazwischenliegende!? Landesteilen
durch Aufschließen des Verkehrs neuen Aufschwung zu
verschaffend Die neue Bahnlinie würde vom Bahnhof
Wil ausgehen, dann kreuzt sie die Straßenbahnlinie
Frauenfeld-Wil und die Straße Wil-Sirnach, worauf
sie sich gegen Welträngen wendet. Die Bahn mündet
in einen Lokalbahnhof westlich von Konstanz ein. Die
gesamte Strecke mißt 37 Kilometer, und es sind auf
derselben acht Stationen und vier sonstige Haltestellen
vorgesehen. Die gesamten Anlagekosten sind auf Fr.
4,760,000 veranschlagt. Der Sitz der Gesellschaft ist
Wil, Der Bundesrat beantragt der Bundesversamm-
lung Bewilligung des Konzessionsgesuches auf die Dauer
von achtzig Jahren.

Kirchturmblttl St. Immer. (rä.-Korr.) Mit dem

lange hinausgeschobenen Ausbau des neuen Kirchturmes
in St, Immer wird nun Ernst gemacht, nachdem die

bernische Regierung die Einwilligung erteilt hat, die

noch fehlende Bausumme von Fr, 40,000 auf dem Wege
einer Lotterie zu beschaffen. Die Lose zu dieser
Lotterie sind denn auch — (100,000 à Fr. 1,—, mit
Fr. 50,000 Gewinn) — bereits zur Emission gelangt.
Nebenbei bemerkt macht sich aber nachgerade in einsich-

tigen Kreisen ungeschminkt die Ansicht geltend, — und
das darf auch in Ihrem Blatte gesagt werden — daß
die bernifche Regierung auf einen gefährlichen Irrweg
gelangt ist, als sie dem Lotterieteufel so bereitwilligst
alle Hände entgegenstreckte. Man denke sich: in einem
und demselben Jahre im kleinen Kantonsgebiete 3 Serien
Stadttheaterlotterie, die dem Volke just 800,000 Fr,
abnahm; 2 neue Serien Thunsr Ausstellungslotterie
mit zusammen Fr, 160,000; 1 Serie St. Immer Kirch-
turmslotterie mit Fr. 100,000, und nun zu guter letzt
sehr wahrscheinlich noch eine vierte Serie der Berner
Stadttheaterlotterie mit Fr. 300,000; also nahezu IV-
Millionen Franken soll das Volk mit hochobrigkeitlicher
Sanktion dem Spielteufel opfern!

Die Firma Gebrüder Bühler i» Nzwil hat beschlossen,

ihre Eisengießerei zu erweitern und eine neue Montier-
Halle zu bauen und zwar nach dem Projekte der Zürcher
Architekturfirma Pfleghard ck Häfeli. Die Eisenkonstruk-
tion von annähernd 300,000 k^ wird von der Firma
Löhle ck Co, in Zürich ausgeführt,

Belelichtiing Küßnacht am Rigi. Die Beleuchtungs-
frage in Küßnacht marschiert, nachdem man lange Zeit
in der egypîischen Finsternis „herumtappte", d. h. nicht
wußte, wo aus und wo ein — doppelspurig. Man ist
auf dem Punkte, die Acetylenbeleuchtung eiuzu-
führen, das Grundstück für die Zentrale war käuflich
erworben, und nun macht das Elektrizitätswerk
„Rath uusen" bei Luzern Offerten für Licht- und
Kraftabgabe nach Küßnacht. In nächster Zeit werden,
müssen die Würfel fallen, welches Licht man einzuführen
gedenkt. Es werde Licht!


	Elektrotechnische und elektrochemische Rundschau

